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Die Fortschreibung des Dorferneuerungskonzepts ist 

abgeschlossen und anerkannt

Das Dorferneuerungskonzept bildet den „roten Faden“ für die weitere Dorfent-

wicklung über die nächsten 10-15 Jahre und sichert dauerhaft die Förder-

möglichkeiten für private und öffentliche Projekte in der Dorferneuerung. Daher

ist von Zeit zu Zeit eine Aktualisierung, also Fortschreibung erforderlich. Diese

Aufgabe hatte zunächst der Dorfplaner Bernhard Backes übernommen. Nach

seinem plötzlichen Tod beauftragte die Ortsgemeinde Dorfplanerin Nathalie

Franzen mit der Fortführung der Fortschreibung des Konzepts und der

Bauberatung sowie der restlichen Dorfmoderation. Im April 2021 stimmte der

Gemeinderat der Fortschreibung zu, inzwischen erfolgt auch die Anerkennung

des Konzepts durch die Kreisverwaltung. Die Dorfmoderation muss aufgrund der

Corona-Einschränkungen seit Anfang 2019 pausieren, wird aber in 2022 zur

Konkretisierung weiterer Projektideen fortgesetzt.

Begrünungsmaßnahmen 

.
Leitbild Becherbach bei Kirn

Die Gemeinde Becherbach strebt an, sich in Zukunft als attraktives Dorf in

mehreren Hinsichten präsentieren zu können:

Die aktuelle Infrastrukturausstattung soll erhalten und entwickelt werden,

so dass auch zukünftig Dorfladen und Kindergarten vor Ort sind; außerdem

sollen weitere Angebote dauerhaft bereitgestellt werden (barrierefrei zu-

gängliche öffentliche Gebäude und Freiflächen, bedarfsorientierte Mobilität).

Für alle Altersgruppen sollen einladende Treffpunkte entstehen mit unter-

schiedlichen Angeboten, die ehrenamtlich von Bürgern für Bürger organi-

siert werden.

Die Ortsentwicklung wird vom Ziel „Innenentwicklung vor Außen-

entwicklung“ geprägt; durch aktive Beratung und Vermarktungsunter-

stützung werden Leerstände zukünftig weitmöglich vermieden. Bei Baumaß-

nahmen wird besonders auf die Verwendung ortstypischer Materialien ge-

achtet; hierbei geht die Gemeinde mit gutem Beispiel voran.

Die Grüngestaltung sowohl im Ort wie auch außerorts wird standortgerecht

weiterentwickelt.

Kostenlose Bauberatung

Möchten Sie Ihr Anwesen um-

bauen oder modernisieren?

Oder Ihre Freiflächen umge-

stalten? Dann melden Sie sich

gerne telefonisch oder per Mail

bei Frau Franzen (s. unten) -

sie berät Sie zu Gestaltung,

Materialien, Farben und För-

dermöglichkeiten. Die Bera-

tung ist kostenlos und verpflich-

tet Sie zu nichts.

Alternativ können Sie sich auch

an die Ansprechpartner für

Dorferneuerungsförderung

beim Landkreis Bad Kreuz-

nach, Herrn Busch und Herrn

Dürk (s. unten), wenden.

Die Fortschreibung beinhaltend, aufbauend auf den Vorschlägen aus der Bür-

gerbeteiligung, unter anderem eine Bestandsaufnahme der Gebäude und Frei-

flächen, die Analyse von Daten zur Bevölkerung, Wirtschaft / Landwirtschaft,

Infrastruktur, Regionalplanung, Geschichte etc. Darauf aufbauend wurden eine

Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse erarbeitet und ein Leitbild sowie

Entwicklungsstrategien für den Ort formuliert.

Zur Ortsdurchgrünung in Becherbach gab es durch den Verschönerungsverein schon einige Aktionen. Im Zuge

der Dorferneuerung wurde gemeinsam mit dem Gemeinderat ein dorfumfassendes Durchgrünungskonzept

erarbeitet. Ziel ist die stärkerer Durchgrünung Becherbachs und der Erhalt der ökologische Vielfalt im Dorf.

Diese Maßnahmen werden im Dorferneuerungsprogramm im Rahmen eines Sonderkontingents mit 80%

gefördert. Im Einzelnen sollen folgende Bereiche aufgewertet werden:

• Anlage einer Baumreihe südwestlich des Weges

(Flur 4, Parz. 159) mit standortgerechten Bäumen

(z.B. Blutpflaumen).

• Fassaden- und Beetbegrünungsaktion - an vielen

Stellen vor allem entlang der Hauptstraße

• Fläche am Weiher - Entsiegelung durch den Abriss

der baufälligen Scheune und Umgestaltung zu einer

Naturerlebnisfläche (zusammen mit der Nachbar-

parzelle): naturpädagogische Ausstattung mit einem

Infobereich, Beobachtungspunkten und Mitmach-

aktionen

• Parkplatz Gemeindehaus Gassengraben - Be-

pflanzung an der Stirnseite mit Rosen

• Friedhof - Bepflanzung am und am Urnen-

feld, Pflege alter Linden und Anlage von

Staudenbeeten mit einer pflegeleichten

Staudenmischpflanzung inkl. Blumenzwie-

beln

• Pflanzung „Europabaum“ an der Kurve am

Ortsausgang Richtung Schmidthachenbach

� großkroniger Laubbaum (z.B. Linde)

• Rosenbögen am Parrepädche: - am Dorf-

pfad zwischen Kirche und südlichem Orts-

rand sollen zwei Rankkonstruktionen mit

Kletterrosen aufgestellt werden

• Pflege weiterer alter, großkroniger Laub-

bäume am Sportplatz, am Kindergarten und

am Landgasthaus

Da vieles in Eigenleistung umgesetzt werden soll, sind aktive Helfer/innen herzlich willkommen!



Ergebnisse Fortschreibung Dorferneuerungskonzept

Umfeldgestaltung und funktionale Verbesserung an der Tenne

Der Förderantrag für das Projekt wurde 2021 bewilligt und die ersten Baumaßnahmen sind bereits erfolgt. Ziel ist,

dass die Tenne ein attraktiver Treffpunkt und Veranstaltungsort für alle Altersgruppen in Becherbach bleibt.

Die folgenden Umgestaltungsmaßnahmen sind Teil des bewilligten Förderantrags:

• eine Verengung der Zufahrt zum Parkplatz � kein

Anreiz um Wenden und Rasten für Lkw mehr

• die Gestaltung der Einfahrt und der Stellplätze durch

Geländemodellierung und ansprechende Bepflanzung

• die Pflanzung vier standortgerechter Laubbäume

• ein neuer Belag vor der straßenseitigen Einfahrt und

die Entfernung des alten Pflasters bzw. Asphalts �

dieser wird durch dorfgerechtes Pflaster (Beton-

pflaster) ersetzt

• eine Bank (Bruchsteinmauerwerk mit Sitzauflage aus

Holz) statt des Podests / der Eingangstreppe an der

straßenzugewandten Giebelseite und die Verkleidung

des vorhandenen Tores von außen mit Holz

• eine Boulebahn, eine Pergola, ein (Grill-)

Pavillon sowie Sitzgelegenheiten im süd-

westlichen Bereich

• eine Aufarbeitung / neuer Anstrich der Tore

sowie der Fassade; außerdem wurde das

Giebeldreieck Richtung Straße neu verschie-

fert

• die Neueindeckung des gesamten Dachs mit

Stehfalzdeckung

• der Umbau der vorhandenen Theke

Entwicklungsstrategien für die Zukunft

Aus dem Leitbild wurden Handlungsfelder abgeleitet und die folgenden Maßnahmen und Projektideen entwickelt:

Zwei Projekte, die bereits angelaufen sind und über die Dorferneuerung gefördert werden, sind die Neu-

gestaltung des Umfelds von Tenne und Feuerwehrhaus sowie die Umsetzung verschiedener Maßnahmen aus

dem Begrünungskonzept. Dies stellen wir auf dieser und der folgenden Seite vor:

Tenne

• Die demographische Entwicklung Becherbachs

zeigt eine Tendenz zur Bevölkerungsabnahme

und Veränderung der Altersstruktur. Es wird in

den nächsten Jahren stärker zu einer Zunahme

der älteren Bevölkerung und zur Abnahme von

Kindern kommen. Daher ist bei allen kom-

munalen Maßnahmen die Generationengerech-

tigkeit zu berücksichtigen. Gleichzeitig ist das

Miteinander der Generationen wie auch die

Familienfreundlichkeit vor Ort weiter zu stärken.

Dadurch werden auch die weichen Standort-

faktoren für die Wohnsitzwahl verbessert.

• Für das aktive Vereinsleben im demographi-

schen Wandel sind barrierefreie Räume und

Freiflächen sowie weitere funktionale Aufwertun-

gen der Treffpunkte wichtig, damit das Dorfleben

auch weiterhin für alle Generationen positiv ge-

staltet werden kann.

• Die Mobilität unabhängig vom eigenen PKW soll

verbessert werden, damit das Leben auf dem

Land attraktiver wird; dazu gehören auch eine

Radwegeverbindung (ab Heimweiler) nach Kirn.

• Die Entwicklung des Ortskernes und damit verbun-

den die Vermeidung von Leerstand spielt bei der zu-

künftigen Entwicklung der Wohn- und Lebensquali-

tät vor Ort eine wichtige Rolle. Im Zuge der Innen-

entwicklung sind neben Vermarktungsstrategien

und Beratung zu Umnutzung und Sanierung auch

wohnumfeldverbessernde Maßnahmen (Begrünung,

Gestaltung) erforderlich, um die Aufenthaltsqualität

und das Erscheinungsbild im Ortskern zu verbes-

sern. Ein ansprechender und belebter Ortskern ist

für alle Generationen ein wichtiger Faktor für die

Attraktivität des Ortes und trägt daher positiv zur

Wohnstandortqualität bei.

• Die bauliche Prägung Becherbachs ist noch gut ab-

zulesen, allerdings durch fehlende Sanierungen

oder falsche Materialwahl gefährdet. Hier sollte mit

einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung oder

anderen Mitteln (freiwillig, motivierend) versucht

werden, das baukulturelle Erbe zu bewahren.

• Durch weitere grüngestalterische Maßnahmen im

Innenbereich wie auch in der Gemarkung (inkl. Orts-

randeingrünung) wird neben der Attraktivität des Or-

tes auch die Dorfökologie gefördert.
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